Fachvorträge am Samstag

11:00 Uhr (45 Min.)
Neurowissenschaftlicher Exkurs der Diplom-Psychologin Elke Neuschwender-Hess (Schwerpunkte Tiefenpsychologie und Traumatherapie) 
Wie bedanken sich Körper, Seele und Gehirn?  

In einer Zeit, in der Verfügbarkeit, Erreichbarkeit, Schnelligkeit und hohe Flexibilität besondere Herausforderungen an den körperlichen Stoffwechsel und Hirnstoffwechsel stellen, sind Entlastung und Ausgleich durch Bewegung besonders wichtig. 
Der Vortrag verknüpft den Dialog von Radfahren, Begegnung mit Menschen und Natur mit dem im Körper stattfindenden Dialog  zur Stärkung von körperlicher Vitalität, seelischer Gesundheit und Hirn-leistungsfunktionen. Wer noch einen Beweis braucht, das Radfahren die Seele streichelt, hier ist er. 

12:00 Uhr (45 Min.)

Lichtbildervortrag von Daniela und Stephan Rothe , Globetrotter aus München

Liegebummler - wenn sich Liegen und Bummeln vereinen
Nach über 20 Monaten „bummelnd“ auf ihren Liegerädern, 26.000 km und unzähligen Erlebnissen in allen Klimazonen später, geben die „Liegebummler“ Daniela und Stephan einen bildgewaltigen Einblick in die Faszination von Langstreckenreisen. Neben dem direkten Austausch mit Natur und Mensch, den Hochs und Tiefs, die zwangsläufig zu solch einer Reise gehören, den ganz persönlichen Einblicken und Entwicklungen, wird immer die große Reiselust im Vordergrund stehen – und eine Portion davon darf jeder gerne mit in die eigene (Sattel-) Tasche nehmen.

14:00 Uhr (45 Min.)

Vortrag mit Anschauungsobjekt des Dipl.-Phys. Thomas Senkel (Senkel Forschungsbüro)
Skyrider One - Wie man einem Fahrrad das Fliegen beibringt

Wer hat nicht schon als Kind von einem fliegenden Fahrrad geträumt? Thomas Senkel hat sich diesen Traum erfüllt. Mit seinem Skyrider One kann man als E-Bike ganz normal auf der Straße fahren oder am Gleitschirm hängend in die Luft gehen. Angetrieben wird es rein elektrisch mit einem selbst entwickelten BLDC Motor von 12 kW. Im Vortrag wird auf die Ideen und die zugrunde liegende Technik eingegangen, die zu dieser Entwicklung geführt haben.

15:00 Uhr (45 Min.)
Lesung mit Bildern und Live-Musik von Thomas Bauer, Schriftsteller und Reisebuchautor

USA EXTREM: Im Velomobil den Mississippi entlang nach New Orleans
3.000 Kilometer ist Thomas Bauer dem Mississippi gefolgt - in einem Velomobil. Unterwegs lernt er das Amerika der Arbeiter und Fernfahrer kennen, das derb und laut ist - aber eben auch unglaublich liebenswert. Von den Höhepunkten seiner USA-Tour erzählt er auf der SPEZI 2018. Unterstützt wird er dabei von mehreren Musikern, die live zu den Bildern der Reise spielen. Lernen Sie ein ganz anderes Amerika kennen!
16:00 (45 Min.)
Englischer Multivisonsvortrag des französischen Liegeradlers Marc Brunet 

France - Armenia on a recumbent
Marc Brunet left Valence (South of France) to reach Yerevan, capital of Armenia, without any bike trip experience. It was both a personal challenge and a trip for a charity. The purpose was to raise funds for a nursery school in the village of Chirakamout. He crossed 12 countries along this adventure and reached his goal after 64 days and 6200 km on his recumbent… a dream fulfilled that also changed the life of Armenian children. Marc came back with lots of amazing memories, incredible encounters and wonderful landscapes in mind.

Fachvorträge am Sonntag
11:00 Uhr (45 Min.)
Vortrag von Andrea Fromm und Andrea Hermann zum gleichnamigen Buch
Besser leben ohne Auto
Dieselskandal und Feinstaubalarm in den Städten sind nur die aktuellsten Negativschlagzeilen. Eigentlich ist längst klar: Das Auto hat ausgedient. Ohne Auto lebt es sich ohnehin viel entspannter und glücklicher! Unser praktischer Ratgeber bietet nicht nur jede Menge leicht umsetzbare Alternativen - vom Thema Reisen bis hin zum Transport-, sondern macht richtig Lust, gleich loszulegen. Höchste Zeit, das Auto abzuschaffen - den Mitmenschen, sich selbst und der Umwelt zuliebe!
12:00 Uhr (45 Min.)
Diavortrag mit und von André Fischer

Mit dem selbstgebauten Liegerad  4500 km durch Frankreich und Nordspanien
Im Jahr 2016 war San Sebastian am Atlantik in Nordspanien nahe der französischen Grenze die Kulturhauptstadt Europas. Ein kulturelles Highlight am Ende meiner Liegerad-Reise, mit der ich doch in erster Linie die französische Sprache besser kennen lernen und ein weiteres Abenteuer auf dem Liegerad erleben wollte – was wollte ich mehr? Meine Fahrt führte mich von meiner Heimatstadt Zell am Harmersbach durch ganz Frankreich. Lernen Sie mit mir das Land kennen und lieben und genießen Sie wie ich den Abstecher ins spanische Nachbarland.  
14:00 Uhr (45 Min.)
Filmvortrag von Karsten Müller, Theater- und Filmregisseur, und seiner Tochter Ronja Heimann
Stadt, Land, Fluß - eine kleine, aber feine Runde durch drei Bundesländer
Unsere Tandemtour durch Norddeutschland bietet sich gleichermaßen für Radreise-Einsteiger und für alte Hasen an. Dank der Infrastruktur an der Strecke gestalten sich An- und Abreise viel einfacher als bei vielen Auslandstouren in dünn besiedelten Regionen. Wir sind von Dannenberg im Wendland über den Elbe-Radweg und den Elbe-Lübeck-Weg durch verschiedenste Landschaftsformen gefahren, haben unterwegs Denkmäler zu den Castor-Protesten und zur deutschen Teilung erlebt, den Erlebnisbahnhof Ratzeburg als Eldorado für HPV-Anhänger kennengelernt und sind schließlich über den Ostseeradweg und die Holsteinische Schweiz nach Kiel, der Endstation unserer Reise, gelangt. 
15:00 Uhr (45 Min.)
Filmvortrag von Karsten Müller, Theater- und Filmregisseur, und seiner Tochter Ronja Heimann

Gotland, das schwedische Fahrradies
Die zweitgrößte Insel der Ostsee wird aufgrund ihrer vielen Sonnenstunden auch als Mallorca des Nordens bezeichnet. Rundum an der Küste verläuft der ca. 500 km lange Gotlandsleden, der zu den schönsten Radfernwegen Europas gehört. Dank der gemäßigten Topografie und der überwiegenden Asphaltierung ist der Gotlandsleden durchaus familienfreundlich, auch wenn er teilweise auf Autostraßen verläuft. Wir sind die Strecke im Sommer 2017 mit einem Liegerad und einem Trike gefahren und stellen unsere Erlebnisse auch dieses Jahr als Film vor
16:00 Uhr (45 Min.)
Offene Podiumsdiskussion geleitet von Prof. Dr. Alexander Asteroth, Direktor des Instituts für Technik Ressourcenschonung und Energieeffizienz an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
Velomobil, quo vadis? Teil II
Velomobile besitzen verkehrs- und umwelttechnisch so viele Vorteile wie kein anderes Verkehrsmittel. Gleichzeitig sind sie aber eine Randerscheinung, die in der Gesellschaft weder angekommen ist, noch wahrgenommen wird. In den letzten Jahren stieg die Zahl der Velomobilverkäufe allerdings immerhin so weit an, dass einzelne kleine Firmen inzwischen vom Velomobilverkauf existieren können.
Auf der letztjährigen Spezi haben Velomobilhersteller und SPEZI-Publikum bereits über die Zukunft des Velomobils diskutiert. Dies gipfelte schließlich in einer lebhaften Diskussion, die auch weit über das offizielle Ende der Podiumsdiskussion hinaus weitergeführt wurde. Nutzen Sie die Gelegenheit, den Dialog fortzusetzen oder steigen Sie neu ein.
